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Empfehlend iſt für das Büchlein auch der edle, chlichte, herzenswarme
Ton und die fließende Sprache Doch könnte bei einer Neuauflage die prach
liche Darſtellung noch mehr geglättet werden Das Pronomen „derſelbe“
gebrauchen gute Stiliſten lur in der Bedeutung de lateiniſchen idem, aber
nicht Vi der Bedeutung von 18 10, 11 von oben bare „der Ther
mido  41 dieſer Ausdruck des franzöſiſchen Revolutionskalenders, entweder

erklären oder Ur das entſprechende eutſche atum 3U erſetzen 66,
5 von oben ſteht die falſche Form „haute  71 Zum eweiſe afür, daß das

Büchlein ſorgfältig durchgeleſen wurde, ſeien noch die Druckfehler erwähnt:
4 V von oben wollie ſta wollte, 145, welcher ſtatt we  E,
146, von oben eologi ſtatt eblogiſch.
Vianneys Lebensbild wird vor allem den Prieſtern und Prieſteramts—

kandidaten willkommen ſein, aber es verdient auch Uunte dem chriſtlichen
V  olke die weiteſte Verbreitung und iſt er geeignet, viel Ute 3u ſtiften.

Linz⸗Freinberg. Haller
11) Die Miſſion auf der Kanzel nd im erein. Sammlung von Pre

digten, Vorträgen und Skizzen über die katholiſchen Miſſionen. nter
Mitwirkung anderer Mitglieder der Geſellſcha 50

eſu herausgegeben
von Anton Huonder Gehört ur Sammlung „Miſſions⸗
Bibliothek“.) Erſtes Bändchen. Zweite und dritte, verbeſſerte Auf
lage. 9u 8 156) reiburg und Wien 3—1  V. Herder
M 2.40 2.88 geb M 3.— 3.60

Das vorliegende Bändchen bietet, vie der hochwürdige Herausgeber
elbſt in der Vorrede ſagt, teils fertige Predigten, teils Skizzen mit Material,
teils einfache izgen Für die Gediegenheit und große Belie  el des Werk
chens ſprechen die raſch aufeinanderfolgenden Auflagen. Als beſondere Vor—

e Urze nhaltsſkizze vor jeder Predigtzüge möchte ich hervorheben:
bder jedem Vortrag; die geiſtreiche un. doch ⁰ volkstümliche Sprache und
ungemein praktiſche Anleitung; B. der Vortrag VI „Das Heldentum des
katholiſchen Miſſionärs“ und die Skizze „Das Miſſionsalmoſen“; die
gute Verwendung der Hl Schrift, die überall leißig herbeigezogen wird;
ſo beſonders im Vortrag „Das Miſſion

erk der katholiſchen Kirche“ und
in Skizze XII „Die nmiſſion als Erfüllung des abrahamitiſchen Völker
ſegens

7˙ und endlich die Anwendung zahlreicher packender Erzählungen

dem Miſſion

leben Leider wurden die Miſſionen in Südamerika gar
nicht berückſi

t, bwohl ſie ⁰ ſehr der bedürfen Hoffentlich wird der
hochwürdige Herausgeber bei enner meuen Uflage unſer gedenken, denn
lcherli bieten die Miſſionen der Areukaner un Chile, der Quichuas in Boli
vien, der Incas in Peru uſw recht intereſſantes Material Das vorliegende
EL  en verdient die volle Aufmerkſamkeit des Klerus

Valparaiſo Chile). Dr Heinrich eber

12) Wilhelm Lindemanns Geſchichte der deutſchen Literatur. Neunte
und ehnte Auflage, herausgegeben und teilweiſe nNeu bearbeitet
von. Dr Max Ettlinger, Privatdozent der Univerſität ünchen
Zwei (M. (it 152 Bildern auf 40 Tafeln. 8 U. 1376
Freiburg 1914, Herder. M 13.503 geb in Leinwand

Im kommenden 20  ahr 1916 ann Lindemanns Literaturgeſchichte ihr
fünfzigjähriges Wiegenfeſt begehen. Als vor Jahren das Ahnliche Buch
Vilmars asſelbe glückliche Ereignis feierte, erſchien enne leine Feſtſchrift,
die von Uuflagen de hochgeprieſenen Werkes berichten onnte, während
Lindemanns Buch eben erſt die un Doppelau  gabe erlebt Die runde
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für den auffallenden Vertriebsunterſchied liegen wohl auf verſchiedenen
Ge ieten, die hier nicht näher unterſucht 3U werden brauchen. eL auf die
Entwicklungsgeſchichte des „Lindemann“, Pie die Literaturgeſchichte kurz
El muß aufmerkſam gemacht werden, eil ſie einen deutlichen Einblick
in unſer fortſchreitendes Literaturwiſſen ermöglicht.

An Vilmars „Kunſtwerk“ läßt ich eine Beobachtung nicht anſtellen,
da der Verfaſſer vor ſeinem Tode beſtimmt 2  &, „daß aMn dem Texte ſeiner
Arbeit von den päteren Herausgebern nichts geändert werden dürfe“, und
0 ſind von der Auflage an die Anmerkungen erweitert und ergänzt
worden, und „im mnn und eiſ des Werke ＋

indemann dagegen
hat für das Fortleben ſeines keinerlei einſchränkende Beſtimmungen
getroffen; doch bürgen die wo  ekannten amen der Herausgeber von der

Auflage afür, daß der grundſätzliche Standpunkt des verewigten Ver
faſſers bei den zeitgemäßen Verbeſſerungen und notwendigen Erweiterungen

gewahrt Ur
Schon vor Jahren hat Di Max Ettlinger die Auflage eſorgt und
ſomit aufs innigſte mit dem Werke ertrau geworden, ⁰ daß er ich etzt

nit viſſenſchaftlicher Sicherheit On eine vollſtändige Neuumarbeitung 3
einer Doppelausgabe konnte Der Erfolg der lrbeit iſt ausgezeichnet
eglückt; das bedarf vo ener beſonderen Erwähnung, dafür te. der
Name des Herausgebers ein Auch verzichte ich mit Freuden auf das illige
Vergnügen, da und dort Hi Beſtimmung von Werturteilen mit einem Beſſer
viſſenwollen 2 prunken oder einem Gelehrten von ⁰ reichem Wiſſen ein
Oder das andere kleinere erſehen aufzumutzen. 7—  V  tatt deſſen möchte die
Freunde des unſterblichen „Lindemann“ auf den hohen geiſtigen Genuß
hinweiſen, der Qus einem überſichtlichen Vergleich dieſer neueſten uflage
nit der Usgabe des Buches geſchö wird Die Verlags—
andlung hat das nachgerade angewachſene Werk nunmehr in zwei
h  andliche Bände geteilt und ieht man auf den erſten Blick, Ute aus den
trſprünglichen —  2 Seiten jetzt (Tren 660 und 716 geworden I Demnach

hat ich innerhalb eines halben Jahrhunderts das Wiſſenswerte auf dem
Gebiete der Literatur einahe erweitert. aß der Schluß
ui viel übers Ziel rifft, beweiſen zumeiſt die Anmerkungen. Lindemann
ſelbſt onnte verhältnismäßig ſelten obn Gebrauch machen; n der vor

liegenden Doppelausgabe findet dank der fleißigen orgfa Uund um.

faſſenden Beleſenheit des Herausgebers, QGMum etn B  latt ohne Quellennach
weiſe, die bis 3zul allerneueſten Zeit (1913) fortgeführ ind Der wiſſen⸗
ſchaftliche Wert de Werkes wurde dadurch bedeutend erhöht Weiterhin
ſah ſich die Verlagshandlung veranlaßt. dem Zeitgeſchmack Rechnung 3U
tragen Uun die Bände mit enner anſehnlichen Reihe von Bildertafeln U
chmücken, „wofür ielfach gan3 eues oder bi  her wenig bekanntes Material
heigezogen vorden ſei

70 Der alte „Lindemann“ empfiehlt ſich er in ſeiner

Ausſtattung nicht bloß wie bisher inem weiteren Leſerkreiſe,
gehört jetzt auch un die Bücherei des Fachmannes und Gelehrten

Im eine kurze 10 von Ettlingers und zugleich
einen eleg dafür 3 geben, wie re der altbewährte Stan  un des ver
dienten Verfaſſer auch un dieſer zweibändigen Auflage gewahrt wurde, ſei
der des Werkes hier mitgeteilt. Nach emer würdigen, aber kräftigen
Zurückweiſung von Gerhart Hauptmanns „Feſtſpiel“ mit den rich
tigen Folgerungen Araus ſpricht der bn o ruhige elehrte ſeinen U.
10 un die Zukunft alſo Aus: „Heute Nun, da Uunterm Waffenlärm die Muſen
zundã verſtummt ſcheinen, iſt unſere Hoffnung al 12, daß wir dieſen

Geiſtesaufſchwung und dieſe neue Geiſteseinigung doch noch ſchauen
werden. Denn mag gar manches, was iun der Epoche des literariſchen Deutſch
land! gewichtig dünkte, mun gewogen und 3 leicht efunden werden
un wie reu erwehen, ⁰ flammen doch die vaterländiſche Begeiſterung
und die religiöſe Zuverſicht, denen einſt die Romantik entſprang, u dieſer
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IéEuen Feuerprobe wieder gewaltig auf und aus ihnen llein kann auch ünf⸗
tig wieder dem eu En Volke eine Dichtung erſtehen, die ſeiner würdig iſt
Dann erſt ird ich der deutſchen Literatur jenes Wort Rückerts, des Sän⸗
Rers der Freiheitskriege, wieder änzlich erfüllen, da dieſem U einſt
61 Wahlſpruch vorangeſetzt war, ſein Daſein rechtfertigt und ihm ſtets eit
ſtern leiben oll

„Das Volk iſt glücklich, des Mannesalter iſt durchdrungen
Von unverwelklichen Jugenderinnerungen,
Das, ummer werdend, Ue Gewordenes verliert
Und ich Us eignem Grund ſtets höher umgebiert.,“

N —
13) Beuroner un me Ausdrucksform der chriſtlichen yſtik Von

o

ſef Kreitmaier 8 Mit 32 Tafeln. Zweite, vermehrte und
verbeſſerte Auflage. 8 (XII U 94 reiburg 1914, Herder Geh in
Pappe 4.80

Der Inhalt des iſt In neun Kapitel geteilt: Einleitung. Der
Gründer. Der Urtyp Die Beuroner Kunſtform Vom Kanon Iim beſondern
Die Künſte im einzelnen. Die hieratiſche Kunſtabſicht. Die Zukunft Schluß
vor Dieſe Titel verraten ſchon, Pie der bekannte Ae  etiker dem Leſer
die Beuroner un orfuhr und Wd eu C vor hat Nicht bloß die erke
der bildenden Künſte, die Beuroner geſchaffen, ſondern auch die Para⸗
mente, Goldſchmiedearbeiten, Miniaturmalereien und ſelbſt ihre ndach
en verden in ihrem Entſtehen, in ihrer Ausdrucksform wie in ihrem
Endzwecke beſprochen bn übermäßigem V.  &  obe wie von Ungerechter
u gleichweit entfernt, ucht Kreitmaier, die chriſtliche Myſtik, die 10 die

Beuronerkunſt durchdringt, als die Baſi dieſes künſtleriſchen Schaffens
darzulegen. Das tadello ausgeſtattete no Buch mit dem trefflichen Bilder
chmucke ird viele Vorurteile gegen die un der Mönche im Donautale
eheben, manch eſe Urteil darüber berichtigen. Das eingehende Studium
des gediegenen Werke iſt jedem Freunde der NéEueren ch Kunſt,
Drd aber jedem Prieſter gar ehr empfehlen

Seitenſtetten (N.⸗Oe.) Martin Rieſenhuber
14 Thomae Aquinatis, doctoris angelici Quaestiones dis-

putatae et quaestiones duodecim quodlibetales ad Hdem
optimarum editionum diligenter T1reCGCuSae. Editio secunda Pau⸗-
rinensis. Taurini Marietti) 1913—14 VOI Fr 12.50

VOI De potentia Dei; VOI II De malo De Spi
ritualibus Creaturis De anima De unione Verbi 1IN-
Carnati De Virtutibus 1 COmmuni De Caritate De
Correctione fraterna De De virtutibus cardinalibus.
VOI III De Vveritate VOI De Veritate II VOI
Quaestiones quodlibetales.

Die Turiner (Marietti⸗ Ausgabe der eTte des heiligen Thomas,
peziell der Quaestiones disputatae Uund der Quaestiones duodeeim 94u
Iibetales un zweiter Auflage, em ſich für  1 die ändige Benützung ſeitens
der Theologen durch ihr handliches Format, ur den guten Text, den ſie
bietet, den ſorgfältigen enn auch leinen Druck Und den irklich bil
ligen Els

V  inz Ir Kopler


